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Die Anfänge der Wiking-Geschichte
Bereits 1930 beginnt Friedrich Karl Peltzer, der als Sohn eines 
Marineoffiziers schon im Kindesalter Begeisterung für die 
Seefahrt zeigt, Schiffsmodelle aus Metall im Maßstab 1:1250 
anzufertigen. Sechs Jahre später lässt er den Betrieb ins Han-
delsregister eintragen, womit sich der Siegeszug in Gang setzt. 
In Einzelanfertigung stellt er darüber hinaus größere Modelle 
her, aber die ursprünglichen Maße sind sehr erfolgreich, zumal 
dadurch auch die Größenunterschiede zwischen den einzel-
nen Typen klar werden. 

Ab 1938 folgen Modelle von Wehrmachtsflugzeugen in 1:200 

und später auch die von Autos. Während des Krieges wird der 
Betrieb zum Rüstungshersteller erklärt; er bleibt aber weit-
gehend beim Modellbau, den die Wehrmacht für Schulungs-
zwecke nutzt.

In der Nachkriegszeit ändert Wiking seine Geschäftsfelder, 
probiert unterschiedliche Modelle in diversen Maßstäben 
und konzentriert sich schließlich auf Modellautos. 

Der Aufstieg beginnt endgültig
Seit der Währungsreform im Jahr 1948 geht es steil bergauf. 
Das liegt auch am Weitblick und zugleich der Aktualität des 

Die Geschichte der Wiking 
Modellautos 
Wiking Modellautos – ein Must-have für Sammler: Der große Erfolg der kleinen Autos ist dem jeweiligen Ma-
nagement zu verdanken. Von Beginn an sind die Aktionen der Verantwortlichen geprägt von detailbegeis-
terter Liebe zum Modell, Beständigkeit und zugleich von Weitblick. Die Modelle sind nach wie vor bei Jung 
und Alt beliebt, als Spielzeug und auch als teilweise hoch gehandelte Sammlerobjekte.

Bildausschnitt aus einer Wiking Preisliste: Diese vierseitige Wiking Preisliste im A5-Format aus dem Jahr 1951 wurde auf der 
132. Wormser Spielzeug-Auktion (Losnr. 11144) für 180 € versteigert.
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Gründers. Er ist nicht nur Gründungsmitglied der Nürnberger 
Spielzeugmesse, sondern er erkennt auch in Hinblick auf die 
Modellserie die Zeichen der Zeit, indem er die „Rosinenbom-
ber“ der Luftbrücke im Kleinformat herausbringt. 

In den frühen 1950er Jahren werden die Modelle immer au-
thentischer. Mit Verglasungen versehen sowie vor allem mit 
Rollachsen und beweglichen Rädern unterstreichen sie noch 
mehr das Ziel des Gründers, zur Verkehrserziehung beizutra-
gen. Diese Realitätstreue gipfelt zum Ende des Jahrzehnts in 
durchbrochenen Fenstern.

Modellbau-Meister verantwortlich für Erfolg
In den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts setzt der Modell-
bau-Meister Alfred Kedzierski Akzente. Das Mercedes 300 
SE Cabrio erscheint mit transparenten Scheinwerfern. Die 
Deutschen widmen sich in diesen Jahren dem Modellbau 
– insbesondere dem von Eisenbahnen – und benutzen die 
Modellautos zur Dekoration der Landschaften. Auch Angebot 
und Nachfrage nach LKW der Zeit gewinnen an Bedeutung. 

Im Spielwarenhandel finden die kleinen Modelle von Wiking 
zunehmenden Absatz, zumal sie lose und nicht in aufwendi-
ger Verpackung wie die der Konkurrenz erhältlich sind.

Die 70er Jahre wecken Sammlerinteresse
Siegfried Schulz konzentriert sich im folgenden Jahrzehnt 
auf eine Neuauflage einiger Oldtimer-Klassiker. Gleichzeitig 
entsteht ein gesteigertes Interesse der Sammlergemeinde. 
Friedrich Peltzer sind hohe Preise unangenehm, weil er seine 
Modelle für alle vorhalten möchte. 

Die Sammelleidenschaft wird noch verstärkt durch den Tod 
des talentierten Firmengründers im Jahr 1981 und die unge-
wisse Frage nach dem Fortbestand des Betriebs. 

1984 Unternehmensübernahme
Im Jahr 1984 ist dies geklärt; Die Firma Sieper (Siku) über-
nimmt den Betrieb und hat Erfolg damit. Schon ein Jahr spä-

Bild: Diese zweiseitige Wiking Preisliste im A5-Format aus dem Jahr 
1953 wurde auf der 132. Wormser Spielzeug-Auktion (Losnr. 11145)  
für 110 € versteigert.

Bild: Dieses Wiking H0 Werbemodell AEG/1 Koffer-Sattelzug MB 1620 aus dem Herstellungsjahr 1971 wurde auf der 129. Wormser 
Spielzeug-Auktion (Losnr. 11008)  für 950 € versteigert.
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ter erscheint auf der Nürnberger Spielzeugmesse der erste 
Katalog mit farbigen Abbildungen. Der weitere Erfolg ist nicht 
mehr aufzuhalten und ist insbesondere den Innovationen des 
neuen Betreibers zu verdanken, der mit Weitblick auf die we-
sentlichen Modelle setzt.

Die 90er und die folgenden Jahre
Nach der politischen Wende in Deutschland erscheint der 
Trabi als Miniaturmodell. Auch weitere Marken und Typen fin-
den großen Absatz. Die neue Firmenleitung hat den Weitblick 
und das Gespür für Trends der eigenen Marke erkannt und 
konsequent umgesetzt. Viele zur jeweiligen Zeit aktuelle und 
begehrte Autos finden sich im Modellbau wieder wie auch 
Klassiker aus den vergangenen Jahrzehnten.

Die Sonderedition zum 100. Geburtstag von Friedrich Karl 
Peltzer, dem Wiking-Gründer, 2003 beweist die Vielfalt des 

gesamten Betriebs. Von klassischen landwirtschaftlichen Ge-
räten bis zum Traktor John Deere 6920 sowie den neuesten 
Feuerwehrautos und Rettungswägen reicht die Palette. Über-
haupt spielt seither die Feuerwehr eine große Rolle, wie etwa 
die Magirus-Rundhauber-Drehleiter von 2004 und das Lösch-
fahrzeug LF16 einige Jahre später, was die Sammelleiden-
schaft zusätzlich anfacht. 

Seit 2007 – mit packenden Neuerungen auf Erfolgskurs
2007 erscheint ein Buch über die Historie, die Philosophie 
und die Erfolge – kurz: über den Mythos – des Modellbau-
Unternehmens; es weckt ungeahntes Interesse. Seither sind 
weitere Bände erschienen und ein Ende ist nicht abzusehen. 
Das folgende Jahr setzt wieder neue Akzente. Im Maßstab 
1:87 erscheint Control87, eine Produktreihe, die nicht nur be-
reits beim ersten Anblick überzeugt, sondern auch den Toy 
Award für sich behaupten kann. Es handelt sich über diese 
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Bild: Dieser Wiking H0 197/3 C Sattelzug White (Typ 1) aus der Bauzeit zwischen 1949 - 1952 wurde auf der 131. Wormser Spielzeug-Auktion 
(Losnr. 11002) für 550 € versteigert.

Bild: Dieser himmelblaue Wiking H0 225/3 C Stromlinienbus (Typ 2) aus der Bauzeit zwischen 1949 - 1952 wurde auf der 129. Wormser 
Spielzeug-Auktion (Losnr. 11044) für 500 € versteigert.
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Innovation hinaus um Fahrzeuge, die sich per Funk fernsteu-
ern lassen – damals eine revolutionäre Entwicklung. Dieses 
Größenverhältnis setzt sich mehr und mehr durch; insbeson-
dere auch landwirtschaftliche Fahrzeuge und LKW begeistern 
die Sammler mit diesem Maßstab.

Immer mehr Modelle erscheinen, vorwiegend Klassiker aus 
der Automobilgeschichte wie etwa der Golf IV, der bereits 
als KFZ Furore gemacht hat und nach wie vor zu dieser Zeit 
macht. Dem Modell ergeht es nicht anders und findet fast 
denselben Absatz. 

2012 erscheint ein gedrucktes Sammlerwerk
Im Jahr 2012 erscheint schließlich wieder ein gedrucktes 
Werk, das einen hervorragenden Überblick über die gesam-
te Kollektion des berühmten und begehrten Modellbauers 
bietet. Ein Jahr später tritt nun der Marktführer mit einem 
eigenen Messestand auf, wo er sein Gesamtwerk präsentiert 
– zur großen Freude aller Besucher und insbesondere der 
Sammler, die dort großartige Einblicke erhalten.

2017 Firmenjubiläum
Der 85. Firmengeburtstag im Jahr 2017 wird zum Großereig-
nis. Zugleich bringt das Werk aktuelle Modelle wie der E-Klas-
se und den Range Rover heraus – im Maßstab 1:87. 

Über Jahrzehnte hinweg bleibt das Unternehmen seinen 
Prinzipien treu: Detailverliebtheit, Erkennen künftiger Trends 
mit unternehmerischem Weitblick, Sinn für Tradition und viel 
Know-how.

Im Interesse nicht nur der Sammelfreunde, sondern 
auch der Kinder und der gesamten Bevölkerung bleibt 
zu hoffen, dass sich daran auch in Zukunft nichts än-
dert. Bei den fähigen Verantwortlichen und den heraus-
ragenden Mitarbeitern wird es auch in den nächsten 
Jahrzehnten so bleiben – mit immer wieder neuen Im-
pulsen, versteht sich. 
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Ab 1930 	 Eine Geschäftsidee wird von Friedrich 
Peltzer geboren 

Ab 1936 	Firmengründung „Wiking-Modellbau Peltzer 
& Peltzer“ 

Ab 1939 	Schiffs-, Flugzeug- und Fahrzeugmodelle für 
Schulungen und Erkennungsdienste werden 
dem Militär bereitgestellt

Ab 1945 	Der Wiederaufbau beginnt und Verkehrsmo-
delle im Architektur-Maßstab 1:100 dienen 
zur Spiel- und Verkehrserziehung

Ab 1949 	Gründungsmitglied der Nürnberger Spielwa-
renmesse

Ab 1951 	Premiere der Modellverglasung
Ab 1957 	Alte Formen erfahren einen Umbau auf den 

neuen Qualitätsstandard
Ab 1961 	Maßstabsgetreue Miniaturen werden zur 

Bestückung der Modellbahnlandschaften 
genutzt

Ab 1968 	Gewinnt zunehmende Bedeutung im Handel 
von Spielwaren

Ab 1970 	Etablierung einer begeisterten WIKING-
Sammlerszene; Erste Börsen 

Ab 1975 	Friedrich Peltzer stellt eine Sammelmappe 
mit Nachdrucken alter Prospekte und einer 
chronologischen Übersicht aller Neuheiten 
seiner Verkehrsmodelle vor

Ab 1981 	Friedrich Peltzer verstirbt unerwartet 
Ab 1984 	 Firma Sieper aus Lüdenscheid übernimmt 

„Wiking-Modellbau Peltzer & Peltzer“ und 
wird zu „Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG“ 
umfirmiert

Ab 1990 	Als Symbol der Wiedervereinigung wird der 
Trabant 601 nachgebaut

Ab 1995 	Neuer Standort im polnischen Zlotoryja
Ab 1998 	Herausgabe einer Serie mit bemerkenswer-

ten Räderfahrzeugen der Bundeswehr aus 
den letzten Jahrzehnten

Ab 2003 	Sonder-Edition zum 100. Geburtstag des 
Gründers

Ab 2008 	Neue Produktreihe „WIKING CONTROL 87“ 
mit funkferngesteuerten Modellen im H0-
Maßstab erhält den Toy Award 

Ab 2011 	Buchherausgabe zur Markengeschichte 
„WIKING-Welten“

Ab 2012	 Eröffnung des SIKU//WIKING Spielzeugmu-
seums in Lüdenscheid 

Ab 2014 	Grundstein für eine neue, hochmoderne 
Fertigungsstätte wird gelegt

Ab 2017	 Tausende WIKING-Freunde feiern den 85. 
Markengeburtstag

Ab 2020	 Noch mehr Facettenreichtum zum Start ins 
neue Jahrzehnt

Quelle: 	 https://www.wiking.de/de/ueber-wiking/
wiking-geschichte.html

Bild: Dieser Wiking 1505/3H VW Käfer Cabrio (Typ 1; 1:40 Modell) 
wurde auf der 131. Wormser Spielzeug-Auktion (Losnr. 11084) 
für 480 € versteigert.
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